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In Basel

heißen wir Sie, liebe Delegierte und Gäste, herzlich willkommen.
Wir treffen uns am 13. und 14. Juni im alt-ehrwürdigen Münster-

saal des Bischofshofes neben dem Münster — hoch über dem Rhein
— zur Delegiertenversammlung, und gleichzeitig feiert die Sektion
Basel-Stadt ihr 75j ähriges Bestehen.

Wir freuen uns, daß Sie zu uns kommen, daß Sie den Weg
suchen in die Stadt, von der Hans Räber sagt, sie erschließe «sich dem
Fremdling ebensowenig wie etwa der Basler selber». Um ins
Innere der Stadt zu gelangen, zum Basler selber und zu «seinem
Herzen muß man ein paar Umweglein machen». Wir glauben, daß
es sich lohnt. Louise Schaetzle

*

Mit der Basler Dichterin Anna Keller, unserer früheren Kollegin
und langjährigen Präsidentin (1910—1921), begrüßen wir Sie:

Unser Minschter, unsre Zolli,
unsri Fasnacht sind appart.
Holbein, Böcklin und Bernoulli
isch biriehmti Baslerart.

Au bikannt isch d'Baslerzunge,
gilt Hr spitzig und fir gwetzt.
Witzig darf si sy und giunge;
aber spotte, das verletzt.

Basel

Da, wo der Rhein, von den Bergen gedrängt und gestoßen, ein
Knie macht und für seinen Weiterlauf endgültig die Nordrichtung
wählt, liegt eine Stadt. Es ist eine Stadt wie eine andere. Es ist
eine Stadt wie keine andere. Die Urteile über sie widersprechen
sich heftig; sie zieht die Menschen stark an oder stößt sie deutlich
ab; sie berückt sie oder geht ihnen auf die Nerven, manchmal tut
sie beides zugleich. Es gab und gibt immer Menschen, die dieser
Stadt gerne möglichst schnell den Rücken kehren. Zahlreicher aber
sind die anderen, deren Herz nicht mehr von ihr loskommt.

Zu diesen letzteren gehörten, es soll zur Zeit des Kaisers
Diokletian gewesen sein, drei fromme Jungfräulein aus dem fernen
Engelland. England muß damals an frommen Jungfrauen reich
gewesen sein, denn ihrer elftausend hatten sich aufgemacht, um nach
Rom zu wallfahren. Nach der überfahrt übers Meer folgten sie,
bald auf Booten, bald zu Fuß, unter viel Mühsal und Gefahren dem
Lauf des Rheins und mögen recht dankbar gewesen sein, die schüt-
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